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Freude am Schreiben?
REGI  Die Neue sucht freie 
MitarbeiterInnen
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Ab November sind wir 
auch in Eschlikon für Sie da!
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Das WetterDas Wetter 
in der Region wird präsentiert vonin der Region wird präsentiert von

WITZ DES TAGES

Erster Schultag für die kleinen Kinder.
Der Lehrer erklärt der Klasse:  
«Liebe Kinder, wenn ihr dringend auf 
Toilette müsst, dann braucht ihr ein-
fach nur die Hand heben.»
Klein Fritzchen meldet sich aus der 
letzten Reihe: «Und das hilft?»
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Reklame

«Gemeinsam mehr erreichen»
Das WirtschaftsPortalOst (WPO) hat kürzlich zum ersten Mal eine Wirtschaftskonferenz durchgeführt.  

Mit dabei waren Vorstandsmitglieder der lokalen Gewerbe- und Arbeitgebervereinigungen sowie Vertreter von WPO.

Region – Nach einer kurzen Vorstel-
lung von WPO durch Präsident Hans-
jörg Brunner und Standortförderer 
Robert Stadler wurde in Gruppen 
über verschiedene Themen diskutiert. 
So ging es darum, Stärken und Schwä-
chen der Region zu definieren und da-
raus Handlungsfelder abzuleiten. Und 
zwar Handlungsfelder, die ein ein-
zelner, lokaler Verein nicht stemmen 
kann und nur im Verbund sowie über 
die Kantons- und Gemeindegrenzen 
hinweg realisiert werden können. Für 
Hansjörg Brunner, gleichzeitig Präsi-
dent vom Thurgauer Gewerbeverband, 
ist die WPO-Wirtschaftskonferenz ein 
wichtiger Anlass: «Es ist mir eine Her-
zensangelegenheit, mit den verschie-
denen Vertreterinnen und Vertretern 
der Gewerbe- und Arbeitgebervereini-
gungen zusammenzukommen und zu 
diskutieren, wo WPO als regionale 
Organisation sie unterstützen und 
stärken kann.»

Familienfreundliche Wirtschaftsregion
Die Diskussionen haben drei 

Schwerpunktthemen hervorgehoben. 
Das erste Schwerpunktthema ist die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

Kurze Wege – ob zur Arbeit oder in 
der Freizeit – werden von allen Wirt-
schaftsvertretern als sehr wichtig ein-
gestuft, wenn es darum geht, Arbeits-
kräfte in die Region zu locken und 
auch hier zu halten. Konkret entstand 
die Idee, sich als familienfreundliche 
Wirtschaftsregion zu positionieren: 
«Wenn wir das Thema nicht mehr nur 
lokal denken, sondern für die ganze 
Region ein einheitliches und einfaches 
System in der Kinderbetreuung schaf-
fen, in dem es keine Rolle spielt, wer 
wo wohnt und seine Kinder wo in die 
Krippe bringt, dann können wir uns 
als Wirtschaftsregion positiv unter-

scheiden und einen Mehrwert brin-
gen» ist WPO-Vizepräsident Roman 
Habrik überzeugt.

WPO als Bildungsstandort
Als weiteres Schwerpunktthema 

wurde die Bildung genannt. Sowohl 
für die Grund- als auch die Aus- und 
Weiterbildung sind neue Möglichkei-
ten zu schaffen und Angebote auszu-
bauen. Damit der Nachwuchs in der 
Region rekrutiert, ausgebildet und 
weiterbeschäftigt werden kann. Erste 
Ideen, um diese Herausforderung an-
zupacken, gehen in Richtung eines 
Berufsbildungsforums, das die vielen 

erfolgreichen Aktivitäten der einzel-
nen Wirtschaftsvereine bündelt und 
für die ganze Region nutzbar macht. 
In den Arbeitsgruppen wurde auch 
immer wieder der Wunsch geäus-
sert, einen Fachhochschulstandort in 
der Region anzusiedeln. Durch den 
befruchtenden Austausch zwischen 
Unternehmen und Bildungsinstitution 
würden beide Seiten profitieren. Mit 
einem Areal wie Wil West steht zudem 
ein passendes Gebiet zur Verfügung – 
verkehrlich bestens erschlossen, im 
Herzen der Region und auf Thurgauer 
Boden.

Perlen zum Leuchten bringen
Als dritter, sehr wichtiger Punkt 

wurden die sogenannten Perlen der 
Region genannt. Im Fachjargon wer-
den diese als «Hidden Champions» be-
zeichnet: Unternehmen, die in der Öf-
fentlichkeit meist unbekannt sind, in 
ihrem Bereich aber eine Vorreiterrolle 
einnehmen. Die Teilnehmenden sehen 
in diesem Bereich die Aufgabe darin, 
eben diese Perlen zum Vorschein zu 
bringen und so unsere Region als at-
traktiven Wirtschaftsstandort zu posi-
tionieren. eing. n

Diskussion gebären fruchtbare Ideen – so auch an der ersten WPO Wirtschaftskonferenz.

Wechsel im Präsidium
Sabina Peter Köstli übernimmt das Präsidium der CVP-Bezirkspartei Münchwilen.  

Ihr Vorgänger Paul Rutishauser verbleibt im Vorstand als Beisitzer. 

Balterswil – Drei Jahre wurde das Prä-
sidium der CVP-Bezirkspartei Mün-
chwilen durch Paul Rutishauser aus 
Guntershausen interimistisch geführt. 
An der Delegiertenversammlung vom 
Montag in Balterswil ist er nun zu-
rückgetreten. Die Kantonsrätin Sabina 
Peter Köstli hat sich bereit erklärt, das 
Amt zu übernehmen. «Ich bin froh, 
eine kompetente Nachfolgerin gefun-
den zu haben, aber auch, dass unsere 
Interessen nun wieder im Kantonsrat 
mehr Gehör finden», sagte Rutishau-
ser. Er selber strebte – gemäss den Wor-
ten seiner Nachfolgerin – trotz breitem 
politischen Wissen nie eine Karriere 
auf dem politischen Parkett an. 

«Unsere Jungen sind uns das wert»
Rutishausers letzte geführte De-

legiertenversammlung verlief rei-
bungslos und in Minne. Grösseren 
Diskussionstoff gab es aber trotzdem. 
In Anbetracht der aktiven JCVP stellte 
sich nämlich im Bereich der Abgaben 
seitens der Ortsparteien die Frage, ob 
und wie viel diese zu bezahlen hät-
ten, um den Schwung ihres politi-
schen Nachwuchses nicht zu stoppen. 

Schliesslich setzte sich eine leicht gross-
zügigere Regelung durch, so ganz nach 
dem Motto: «Unsere Jungen sind uns 
das wert». Rutishausers Jahresbericht 
war ein Rückblick auf das vergangene 
Wahljahr und in diesem bedauerte er, 
dass die CVP an den Grossratswah-
len im Bezirk ein Mandat eingebüsst 
haben. Die JCVP sei Leidtragende 
dieses Proporzpechs geworden. Die 
Wähleranteile im Bezirk seien dafür 
mit 1.8 Prozent sehr erfreulich ge-

wesen. Schwerpunkt der Delegierten-
versammlung waren die Wahlen. Der 
Rücktritt des Aktuars Alex Frei konnte 
durch die Neuwahl von Rolf Bosshard 
kompensiert werden. Auf Wunsch der 
neuen Präsidentin wurde Kilian Imhof 
zum Vizepräsidenten erkürt. Ansons-
ten verbleibt der Vorstand derselbe. 
Also mit Peter Bühler, Josef Gemperle, 
Julian Imhof, Kari Kappeler und wie 
schon erwähnt, auch weiterhin mit 
Paul Rutishauser. Von Amtes wegen ge-

hören dem erweiterten Vorstand auch 
die Ortspartei-Präsidenten an. 

Schwierige Materie möglichst  
einfach erklärt

Die Veranstaltung startete mit 
einem Referat zum neuen Beitragsge-
setz. Martin Schläpfer, Leiter Finanzen, 
Amt für Volksschule Thurgau versuchte 
dabei, die Frage nach der Herausforde-
rung für Schulgemeinden, zu erklären 
und zu beantworten. «Es handelt sich 
dabei um ein komplexes Thema, das in 
kurzer Zeit nicht so einfach zu erklären 
ist», dämpfte Schläpfer die zu hohen Er-
wartungen seiner Zuhörer vorgängig. 
Tatsächlich war nicht alles in seinem 
Referat so einfach nachzuvollziehen. 
Soviel aber doch: Mit dem neuen Bei-
tragssystem stärken die finanzstärkeren 
Schulgemeinden die schwächeren, dies 
mit Einbezug von Beiträgen des Kan-
tons. «Jede Schulgemeinde soll künftig 
ihre Aufwände so decken können, dass 
93 Steuerprozente dafür genügen», er-
klärte Schläpfer unter anderem und 
zeigte sich überzeugt, dass es sich beim 
neuen Gesetz um eine Chance für alle 
handle.  Urs Nobel n

Paul Rutishauser freut sich mit und für seine Nachfolgerin Sabina Peter Köstli.
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Zu kaufen gesucht

Ruhig gelegenes 
Einfamilienhaus 
mit Garten

oder 
Bauernhaus / Haus 
mit Stall
mit Platz für Tierhaltung

Region TG, SG und angrenzend.
Bevorzugt Hinterthurgau
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Telefon 079 614 14 78

Polsterservice 
Walter Meier

Reparaturen und Neubezüge 
Sofas, Stühle, Bänke, Polster, 
Autos, Oldtimer, Wohnmobile

Dreibrunnenstrasse 5 
8370 Sirnach, Gloten

Mobil: 079 230 20 11 

E-Mail: walter.meier58@gmx.ch




